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i Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertlonsgebühr für den 1 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift nn. n . Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
1 Ser 5 . — = G 2 N erſcheint. 7 


Zeitung, 


Eu 


Mittagblatt. Sonnabend den 22. Auguſt 1857. 9 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 21. Auguſt. Die Königin von England iſt bei 
ihrer neulichen Luſtfahrt in Cherbourg gelandet. N 
Paris, 21. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. begann zu 67, hob ſich 
auf 67, 05 und ſchloß ſehr geſchäftslos zu dieſem Courſe. An der Börſe ging 
das Gerücht, daß auch in Lahore ein Aufſtand ausgebrochen und daß ein 
Sturm der Engländer auf Delhi zurückgeſchlagen worden. Conſols von Mittags 
12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 91 eingetroffen. 5 
e e: ZpCt. Rente 67, 05. 4½ pCt. Rente 93, 25. Credit⸗ 
ktien 963. ZpCt. Spanier 37%. pCt. Spanier 25. Silber⸗ 
Anleihe 89 . 8 Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 668. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
iD, 


London, 21. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 06, von Mittags 1% Uhr 67, 05 gemel⸗ 
det. Oeſterr. Staatseiſenbahn wurde 670 gehandelt. 

Conſols 91%. [pCt. Spanier 25%. Mexikaner 22. Sardinier 89%. 
5pGt. Ruſſen 112%. 4Y,p6t. Ruſſen 98%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13 Mt. 8 Sh. Wien I0 Fl. 29 Kr. 

Der fällige Dampfer „Ariel“ iſt von Newyork eingetroffen. 

Wien, 21. Auguſt, Mittags 12% Uhr. Fonds ſehr feſt, Aktien lebhaft. 

Schluß ⸗Courſe: Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 824,, 4 Et. 
Metalliques 72%. Bank⸗Aktien 993. Bank Int.⸗Scheine —. Nordbahn 187%,. 
1854er Looſe 109. National⸗Anlehen 844. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 242. 
Credit⸗Aktien 224. London 10, 11. Hamburg 77. Paris 121%, Gold 55 
7%. Silber 6. Cliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſendahn 105. Theiß⸗ 
Bahn 100%. Centralbahn —. 


rückſichtsloſer Strenge zur Strafe zu ziehen, ſondern das Hauptaugenmerk aller 
. mitwirkenden Inſtanzen ſoll vielmehr dahin gerichtet ſein, die Anwendung ſol⸗ 
840 841 941. 4002 189 335 377 576 648 717 750 822 854. 5013 80 cher Strafen wo möglich überflüſſig zu machen. Vor allem Anderen ſoll es 
354 420 496 834. 6075 197 347 433 449 512 668 895 981. 7023 55 72 darauf ankommen, die Anforderungen der Schule den lokalen Bedürfniſſen und 
Verhaltniſſen anzupaſſen. f I 

Gott ſei Dank! nach dreiwöchentlicher Dürre, die die Pflanzen welken und 
die Quellen verſiegen machte, ſo ae der Waſſermangel auch ſchon bei uns 
fühlbar wurde, hatten wir ſeit vorgeſtern abwechſelnd ziemlich anhaltende, ſtarke 
und eindringende Regen, auch einige Gewitter, die die Luft abkühlten, das Erd⸗ 
reich erquickten und wohl noch hinreichend fein werden, den Kartoffeln die 
nöthige Nahrung zu geben. Unſere re Umgegend war in dieſer Beziehung 
lücklicher geweſen; da haben ſich während der erwähnten Zeit ab und zu 
arte Gewitter und Regengüſſe eingefunden. 1 3 
., Das Brandunglück in Bojanowo hat auch hier die wärmſte Theilnahme er⸗ 
regt. Dies um ſo mehr, als viele der 1 85 jüdiſchen Bewohner dort ihre 
nächſten Verwandten haben, die die ſchrecklichen Verheerungen, welche das ent⸗ 


kan Clement daſelbſt angerichtet, brieflich hierher noch ausführlicher berichtet 


604 760 958. 23077 143 226 337 629 765 866. 24031 136 432 454 586 
717 770 863 995. 25020 33 382 428 821 873 888 895 915. 26058 175 
436 550 605. 27263 306 358 479 587 626 666 795. 28026 110 150 242 r 
aben, als dies je durch die Zeitungen geſchehen kann. Jeder dieſer Verwand⸗ 

ten hier hat au ungeſäumt das Seinige, jo weit es die Mittel erlaubten, zur 
augenblicklichen Milderung des Elends feiner verunglückten Nächſten beigetragen. 
Viele haben den Obdachloſen vorläufige Zufluchtsſtätten geſichett. Auf Veran⸗ 
laſſung des Herrn Bürgermeiſters Hautzinger wurde auch geſtern und heute 
9 die Brandverunglücken kollektirt und über 90 Thlr. zuſammengebracht, die 
ofort an das Stomite abgeſandt worden find: Graf Taczanowski auf Taczanow 

in geſtern den Ungluͤcklichen 100 Thlr. zukommen laſſen. Außerdem wird von 
ier noch manche Llebesgabe dahin fließen, da viele Beamte jetzt während der 

Ferien abweſend ſind, die ſpäter gewiß ihre Theilnahme direkt bekunden werden. 


Koblenz, 19. Auguſt. Nach den hier eingegangenen Nachrichten 
wird Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen am 
27. oder 28. d. Mts. von Baden⸗Baden hierher zurückkehren, um die 
am 1. September auf Schloß Sayn ſtattfindenden Vermählungs⸗ 
Feierlichkeiten der Prinzeſſin Antoinette (geb. den 12. März 1839), 
Tochter des Fürſten Ludwig Adolf Friedrich von Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein und deſſen zweiten Ehegattin Leonilla, geb. Fürſtin von Ba⸗ 
riatinski, mit einem römiſchen Fürſten, nämlich einem Neffen des Für⸗ 
ſten Chigi, päpſtlichen Nuncius am Hofe zu Wien, welcher auch 
ſelbſt die Trauungs⸗Ceremonien in Sayn vollziehen wird, durch Höchſt⸗ 
ihre Gegenwart zu verherrlichen. — Am heutigen Morgen ſtellten 
auch die am Brückenbau für die Eiſenbahn über die Moſel hierſelbſt 
beſchäſtigten Arbeiter, indem fie eine Erhöhung ihres jetzt 15 bis 
16 Sgr. täglich betragenden Lohnes bis auf 18 Sgr. verlangten, 
ihre Arbeiten ein. Hierzu kam noch, daß denſelben an dem geſtrigen 
Zahlungstage nur etwa die Hälfte ihres Lohnes von 14 Tagen aus⸗ 
bezahlt wurde. Es gelang der Polizei, nachdem vorerſt ungefähr ſechs 
derſelben verhaftet worden waren, die Arbeiter zur Rückkehr zu ihrer 
Arbeit zu vermögen. (K. 3.) 


8 Deut ſch land. 
München, 18. Auguſt. Wie man hört, fährt die ruſſiſche Re⸗ 
gierung mit dem Bauen unterſeeiſcher Schiffe nach der Erfindung 
Wilhelm Bauers und unter Leitung deſſelben eifrig fort. Dieſe Sache 


288 386 498 591 598 778 799, 45114 169 316 370 452 800 842. 46032 
137 386 397 398 472 616 743. 47179 203 284 288 292 386 399 472 898 
907. 43383 435 532 578 689 821 983. 49207 342 346 426 614 697 778, 

50258 550 893 900 923 990. 51212 304 533 593 606 890 952, 52078 950 
971, 53168 372 403 405 425 526 566 590 600 644 648 660 856 893 917 
940 957. 54011 23 54 64 65 134 168 326 436 642 761 867 931. 55474 
619, 664 772 943. 56103 133 402 421 523 544 628 772 821 992. 57020 
181 284 299 347 831. 58228 388 449 460 737. 59124 219 306 363 368 
412 464 526 610 648 728 741 997, | 4 

60217 327 545 741 773 798 896 926 935. 61041 240 295 420 439 700 
781 971. 62072 238 260 333 345 470 681 768. 63069 73 125 431 483 
520 574 731 764 844 909. 64020 44 75 116 136 746 839. 65017 110 
290 421 572 633 735 976. 66072 146 266 303 445 575 649 666 783 835 
863 885 945. 67027 370 454. 68052 63 165 260 326 493 571 822 877 
928 975. 69290 351 582 607 644 700 931 971 981. 


ehen 80% Viria Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 274. Oeſterr. Bank⸗ 
„Credit⸗Aktien 204%. Oeſterr. Eliſabetbahn 1964. 


n — = 21. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Die Börſe war in feſterer 
luz —— — Be: Deftereih, Grebitältien 116 

ourſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien x 
5 —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 92%. 
AR 


Hamburg, 21, Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 


Sener iet. Roggen matt. Oel unverändert. Zink 500 Ctr. pr. Oktober⸗ 


Liverpool, 21. Auguſt. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 70002 72 322 815 915 947 949. 71070 110 140 197 218 236 324 370 
Pr 5 2 D ‘ 2 0 8 0. 29349 % 2% 
Telegraphiſche Nachrichten. 448 508 570 793 997. 72105 107 224 276 418 442 480. 73242 261 328 


Madrid, 18. Auguſt. Das geſammte diplomatiſche Korps von | 102 


Madrid hat dem Banket beigewohnt, das Marquis Turgot aus An⸗ 
laß des Napoleonsfeſtes veranſtattet hat. — Die Einzahlung des Mi⸗ 285 2 


} f 18 5 
80066 106 192 393 474 793 947. 81148 242 442 881,966. 82131 142 
419 550 664 697 869 963. 83022 190 234 370 592 710 793. 84081 116 
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397 458 563 616 785 851 873 946 947 967 982. 88088 114 207 216 285 
295 324 389 586 606 632 693 823 825 900 960. 89015 22 258 293 400 


90052 162 547 642 746 853 883 958. 91066 227 300 395 418 434 
449 464 482 541 564 595 703 793 873. 92192 442 480 685 770 942. 
93121 657 769 770 850 901. 94020 60 219 312 621 652 791 872 886 
953 987. (B. B. Z.) 

Berlin, 21. Auguſt. Se. Majeftät der König empfing geflern 
Mittag den Beſuch Sr. k. Hoheit des Prinzen Friedrich der Nieder⸗ 
lande und ſpeiſte Höchſtderſelbe auch im Schloſſe Sansſouci. Nach 
aufgehobener Tafel verabſchiedete ſich der hohe Gaſt bei Ihren Maſe⸗ 
ſtäten und den Mitgliedern des hohen Königshauſes und reiſte mit dem 
kölner Courierzuge nach dem Haag weiter. Se. königl. Hoheit kehrt, 
wie verlautet, Anfangs September vom Haag hierher zurück, holt 
feine erlauchte Gemahlin und die Prinzeſſin Tochter Marie vom Schloſſe 
Muskau ab und werden alsdann die hohen Verwandten . Kö⸗ 
nigshauſes, ſo weit bis jetzt beſtimmt, bis zum Monat Novbr. d. . 
am Hofe zum Beſuche verweilen. (Zeit.) 


Gerüchte nach werden Lord Derby und mehrere andere Lords nach 
London kommen, um ſich in der betreffenden Sitzung des Oberhauſes 
den Klauſeln der amendirten Eheſcheidungsbill zu widerſetzen. 


Berlin, 21. Auguſt. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den Hof-Banquier Freiherrn Mayer Carl 
zu Frankfurt a. M. den rothen Adlerorden zweiter 
Sen 051 Regierungs⸗Rath a. D. Freiherrn v. Schnehen zu Mag⸗ 
danach a. e sten dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 

„ a 
auf Golkowe im Kreise en v. Heydebrand und der Laſa 


Wuſtrow bei der Geſandtſchaft in Wien und dem gewerkſchaftlichen 


(A. Abdz.) 
Oldenburg, 19. Auguſt. Heute fand die Schlußſitzun des L 
755 Das Mi itär⸗ Re Mal iſt nun endlich definitiv 1 Pot. Die Vena 


Berlin, 21. Auguſt. Se. Majeſtät der König nahm heute das M 0 b 
a Bl nr ee Tre re wecken, Je 8 


niſter⸗Präſidenten, der um 10 Uhr nach Schloß Sansſouci gefahren | hö ben Fr Die e ne 2 

war, und arbeitete längere Zeit mit demſelben. — Se. königl. Hoheit ßenden den l 5 1 —— daß u i 

der Prinz Auguſt von Würtemberg, Hochſtwelcher geſtern Nach⸗ tenden oldenburger Bank innerhalb einer von der Regierung zu ziehenden ge⸗ 
i otsdam gefahren war, kehrte heute Morgen | Willen Grenze die Stempelfreiheit zugeſtanden werde. Durch den Austritt der 

mittag an den Hof nach Pots klapes r, kehrte heu e e ee ee A e 

von dort hierher zurück. — Heute giebt im Miniſterium des Auswär⸗ Da Sun SE möbel den. ; of En 3 

tigen der Miniſter⸗Präſident ein Diner, zu welchem der ruſſiſche Ge: 0 a b 5 

ſandte, Herr v. Brunnow, die hier anweſenden Herren Minifter und Oeſterrei eh. 

andere Notabilitäten Einladungen erhalten haben. — Der neue ame⸗ Junsbruck, 16. 2 5 Die „Trient. Zeitung“, 14. Aug., 

rikaniſche Geſandte, Herr Wright, machte heute dem Herrn Miniſter⸗ a br 


meldet: In vergangener Nacht um 11 wurde der k. k. Eilwagen von 
Präſidenten einen Beſuch. — Se. Excellenz der General⸗Feldmarſchall]l einer Truppe Uebelthäter zwiſchen Verona und Parona räuberiſch angefallen, 
v. Wrangel iſt geſtern von Breslau () hier wieder eingetroffen. — 


en rap um AI 2 ae Stunde weit von Re an Ri 
5 FR erde zum and gebracht waren, erſuchten die Räuber den 1 
Der Geheime Regierungs⸗Rath und vortragende Rath im Staatsmini⸗ laß, abzuſteigen und ihnen die Kaffe zu 11 8 Nachdem dieſer ſich wenig 
ſterium, Hegel, iſt von feiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat feine | geneigt zeigte, ihren Wünſchen zu entſprechen, wurde er mit Gewalt vom Wa⸗ 
Geſchäfte wieder übernommen. gen gezogen, ohne daß ihm jedoch font ein Leid zugefügt worden At Durch 
— Die durch Ernennung des Corps⸗Auditeurs, Juſtizrathes Groß⸗ einen Jautſchlag wurde nun die Laterne zertrümmert und das Licht derſelben 
im Finanzminiſterum und dem Wirklichen Legationsrath Saint⸗[heim, zum Ober⸗Auditeur und Mitgliede des General⸗Auditoriats mit 
Pierre im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, zur An: dem Prädikate eines Wirklichen Juſtizraths erledigte Corps⸗Auditeurſtelle 


ausgelöſcht, worauf die Paſſagiere mit größter Höflichkeit eingeladen wurden, 
gleichfalls hu eg 205 1 geſchehen, wurde von einigen der aus etwa 10 M. 
legung des ihnen verlie S „Ordens zweiter Klaſſe zul des Garde⸗Corps, hat, wie wir erfahren, der Corps⸗Auditeur Schlitte 
ertheilen. 5 5 beim Aten bene Gent in Magdeburg erhalten, und in deſſen Stelle 


beſtehenden Bande die Kaſſe gewaltſam eröffnet und vollſtändig ausgeplündert. Den 
tritt nunmehr der Garniſon⸗Auditeur Held in Stettin. (Zeit.) 


Paflagieren wurde übrigens kein anderes Leid zugefügt als daß man ihnen ihre Bar⸗ 
Von Seiten der ruſſiſchen Regierung iſt der dieſſeitigen Zolloetwal⸗ 


ſchaften abnahm. Uhren und andere Gegenſtände von Werth wurden den⸗ 
tung amtliche Anzeige über die verfügte Eröffnung der Grenze bis Cze⸗ 


jelben belaſſen. Die Größe der geraubten Summe kann noch nicht angegeben 
werden. Soviel man in Trient 1 5 : nden ſich nur vier Geldpackete in 
ladz und über die anbefohlene Herſtellung einer Zollkammer daſelbſt 
gemacht. In Veranlaſſung dieſer Mittheilung hat der Herr Finanz⸗ 


der vorderen Kaſſe, und dieſe zu 0 roß etrage, und von di 

zwei wieder zurückerhalten worden. Zum Glück verfielen die Räuber 191 an 
Miniſter auf Antrag des koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktors zu Bres⸗ 
lau, die ae eines preußiſchen Nebenzollamtes 2ter Klaſſe zu 


Baingow, im Kreiſe Beuthen, angeordnet. (B. u. 9:3.) 


den Gedanken, das rückwärtige Magazin zu öffnen, in welchem nebi 
erg Kaſſetten mit ſtarken Geldbeträgen fich befanden. 801 2 5 Rn 

Z. Z. 19, August. Durch eine neue Juſtruktion vom 14. Mai 

p. J., die e Saher ſo wie die 80 rafung der Schulver⸗ 


dieſes Wagens in Roveredo wurde sogleich die Anzeige erſtattet Se 
beſtand zu Protokoll el In der Kaſſe fand I ER ſehr diger Mei 
Aumniff „hat die königl. Regierung zu Poſen einem bei uns ſchon 
fang fü wer gerede Bedürfniſſe abgebolfe. Nach der neuen 0 truk⸗ 


welcher 2 deren Erbrechung gedient hatte und vielleicht zur Entdeckung der 
tion iſt es nicht darauf abgeſehen, die vorkommenden Schulverſaumniſſe mit 


Geheimen Juſtizrath de Rege zum Geheime i 
5 8 e n Ober⸗ th zu 
ernennen; und den Kreisgerichts⸗Direktor Reitzenſtein een 
n 0 9 Cöslin zu verſetzen. 
en vormalige Obergerichts⸗Aſſeſſor Oberbeck iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgerichte in Jüterbogk mit der Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Luckenwalde, und zugleich zum Notar im Departement 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Gehei⸗ 
men Legationsrath Pippo rn im Miniſterium der e 
Angelegenheiten, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von 
Rußland Majeftät ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens zweiter 
Klaſſe mit dem Stern; ſo wie dem Geheimen Finanzrath Scheele 


Ziehun v . { 9 
100 20141 253636716 Auguſt. 5 Gewinne zu 80 Thlr.: 10525 
5% Gewinne zu 60 Thlr. 18218 20389 24645 27321 33147 
53270 53442 65156 69867 ge DER 

7065 9027 8668 50 Thlr.: 2765 21654 22523 24217 26142 36296 
37 3826 46195 49934 63289 71488 76232 85484 85872 86664 


77 Gewinne zu 40 Thlr.: 28 2 58 ER 
1: 54 203 714 4645 5245 5815 7232 7408 

2069 9471 10130, 12650 13725 "14150 14202 15458 15781 17656 21707 
25568 37666 3595 2045 28684 29141 30021 30851 32306 34648 36310 
36568 57650 37963 48390 43502 43612 49134 52521 53450 55400 57504 
57590 57656 57857 60582 61121 61887 65570 66015 66660 66736 68362 
= 7855 9895 or 69909 70559 70894 71711 72390 73563 91750 

0 1 258 80275 82614 826: 5357 86703 875: 
52021 94160 9402. 82614 82626 84033 86357 8670 


Thäter führen kann, Bei der großen Anzahl Fi ig. 
Wibertand von Säle 008 weden und dar denden eee ey 
ng Erſterer a aungen worden, ſich mit dem Geſicht auf die an zu 

ae 110 Phyſtoanddefung am Beobachten der Bewegungen und etwaigen 
Erkennen der Phyſiognomien der Räuber erhielt derjelbe eine Hand voll Sand 
und Erde in das Geſicht eworfen, unter der D 


ungſten Bewegung zur Lecce gemacht würde, ung, daß er bei der ge 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


4 
ö 
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> 1 n * 
Frankreich. 
Paris, 19. Auguſt. Der Kaiſer hat für den 23. ein Banquet 
angenommen, was ihm von Bauern des Dep. Landes aus Erkeantlichkeit 
für feine dieſem Landesſtriche gewidmete Sorgfalt angeboten worden iſt. 
Dem Vernehmen nach wird ſich der Kaiſer nur acht Tage in Biarritz 
aufhalten und dann nach Paris zurückkommen. Sein Aufenthalt in 
der Hauptſtadt wird nur einige Tage dauern, da er die Abſicht hat, 
gegen den 27. oder 28. in das Lager von Chalons abzureiſen, um 
ſich dort gänzlich mit militäriſchen Dingen zu beſchäftigen. Der Prinz 
Albert, vielleicht auch der Herzog von Cambridge, wird dem Kai- 
fer im Lager von Chalons jedenfalls einen Beſuch abſtatten. Mehrere 
deutſche Fürſten werden dort ebenfalls erwartet, um den Glanz des 
Lagers zu erhöhen. Rheims wird der Kaiſer bei ſeinem Ausfluge nach 
Chalons ebenfalls mit ſeiner Gegenwart beehren. Man trifft dort be⸗ 
reits großartige Anſtalten für den Empfang des Kaiſers und ſeiner 
Bälle. Die militäriſchen und anderen Feſte ſollen dort ſehr prächtig 
werden. — Die Militärverwaltung hat Verträge wegen Lieferungen 

von 75 Centnern Fleiſch pro Tag 
442 Tage abgeſchloſſen. 


Man ſchlägt den täglichen Bedarf von Rind⸗ 


vieh zu dieſer Lieferung auf 30 bis 40 Stück, ſohin auf 15,000 Stück 


der Schweiz 
Die Verwaltung zahlt das Kilo⸗ 
— Man beklagt einen Eiſenbahn⸗ 


Ochſen und Kühe an, die aus dem Elſaß, aus Lothringen, 
und Rheinbaiern bezogen werden. 
gramm Fleiſch mit 99 Centimes. 
Unfall bei Chalons, der einen Zug 


der Garde nach dem Lager brachte. Es ſind zahlreiche Verwundungen: 


vorgekommen, aber glücklicher Weiſe erfährt man nichts von einem To⸗ 


diesfalle. 

Die Königin von England hat von Osborne aus eine Pro- 
menade im Kanal gemacht. Als das Geſchwader geſtern in Sicht 
von Cherbourg war, begrüßten die Batterien dieſer Stadt die Königin. 
In Havre wurde das königliche Geſchwader geſtern erwartet, erſchien 
aber nicht. Man hatte dort alle möglichen Anſtalten getroffen, um 
Ihre britiſche Majeſtät zu begrüßen. Auf dem Ufer waren zwei Bat⸗ 
terien aufgeſtellt worden, und eine ungeheure Maſſe Menſchen hatte ſich 
dort eingefunden, um die Ankunft der Königin zu erwarten. Die Ka⸗ 
noniere blieben drei Stunden auf ihren Poſten. Nach einer andern 
Lesart wäre die Königin durch widriges Wetter genöthigt worden, in 
die Rhede von Cherbourg einzulaufen, wo ſie 36 Stunden zugebracht. 
— Der General Windham, der den Feldzug in der Krim mitgemacht 
hat, iſt von London in Paris angekommen. Derſelbe begiebt ſich nach 
Marſeille, um ſich mit noch 5 anderen Generälen nach Indien einzu⸗ 
ſchiffen. Er wird das Kommando einer der Divifionen der bengali⸗ 
ſchen Armee übernehmen. 

In Joigny wird gegenwärtig ein eigenthümlicher Prozeß vor dem 
dortigen Gerichtshofe verhandelt. Der kürzlich dort gewählte Deputirte 
Jiaaval, bekanntlich zur Oppoſition gehörend, hat nämlich den Maire 
einer Gemeinde ſeines Wahlbezirkes angeklagt, die Abſtimmung ver⸗ 
fälſcht zu haben. Um dieſes zu beweiſen, hat Javal 60 Zeugen citict, 
die alle beſchwören wollen, für ihn geſtimmt zu haben, während der 
Maire bei der Abzählung ihm nur 38 Stimmen zukommen ließ. Das 
Urtheil, welches der Gerichtshof gefällt, iſt noch nicht bekannt; jedenfalls 
wird dieſer ganze Prozeß große Senſation erregen, und dies um ſo 
mehr, als man danach die letzten Provinzialwahlen beurtheilen wird. 
Im gegenwärtigen Augenblicke, wo von der Nichtigkeits⸗Erklärung der 
Wahlen in der Moldau ſo viel die Rede iſt, wird dieſer Prozeß wohl 
gerade nicht ſehr gelegen kommen. N 0 
f a e in 
London, 19. Auguſt. [Unterhaus. Entſchädigungen für Ver⸗ 
luſte in Indien. zu ie Danbelsverbäftnilfe zur Türkei. — Che 
ſcheidungsbill f a e Herr Disraeli fragte geſtern, ob die Re⸗ 
gierung Belotnen ſei, für jene Unterthanen Ihrer Majeſtät, die durch die Em⸗ 
drung in Indien ihr Eigenthum eingebüßt, eine Entſchädigung zu beantragen. 
er Präſident des indiſchen Amtes erwiderte, daß dieſe Angelegenheit 
von den Direktoren der a Kompagnie bereits in Erwägnng gezogen ſei. 
(Hört, hört!) — if eine Interpellation des Herrn Hadfield, ob die kom⸗ 
merziellen Verhältniſſe Englands zur Türkei In dem letzten pariſer Frieden 
modifizirt worden, antwortete Lord Palmerſton: „Es it vollkommen wahr, 
daß einem in Paris getroffenen Uebereinkommen gemäß die Vertreter der ver⸗ 
ſchiedenen europäiſchen Mächte Schritte thun ſollten, um billigere oder doch 
leichmäßigere und günftigere Handelsverhältniſſe der Türkei gegenüber feſtzu⸗ 
Helen: aber das ehrenwerthe Mitglied muß willen, daß ſeit der Unterzeichnung 
und Ratifizirung des 20 Traktats bis zum gegenwärtigen Augenblicke eine 
Anzahl von Fragen zur Beſprechung gelangt ſind, über welche die betheiligten 
Mächte verſchiedener Anſicht geweſen. Einige dieſer Fragen werden noch immer 
beſprochen und ſind auch jetzt noch nicht erledigt. Es haben daher alle Betheiligten es 
fur unzeitig gehalten, einen Gegenſtand in die Hand zu nehmen, der zu keinem befriedi⸗ 
* en Her ate führen konnte, jo lange noch eine Meinungsverſchiedenheit 
ber andere Angelegenheiten von vorwiegender Bedeutſamleit obwaltete. Aus 
dieſem Grunde iſt bis jetzt über die von dem ehrenwerthen Mitgliede erwähnte 
Angelegenheit keine Berathung gepflogen worden; fie wird beginnen, jo wie die 
anderen Fragen gründlich und befriedigend erledigt worden. Bis zu der Zeit 
bleiben unſere Handelsbeziehungen mit der Türkei auf dem Traktat von 1838 
baſirt. Es iſt an dieſem weder während, noch nach dem Kriege etwas geändert 
worden, und indem ich den Betrag unſerer Ausfuhr und Einfuhrzölle in der 
Türkei in's Auge bal fühle ich mich zur Behauptung berechtigt, daß unſere 
bLommerziellen Verhältniſſe mit dem türkiſchen Reiche ſich mit denen irgend einer 
5 anderen Nation ganz gut vergleichen laſſen. Sie ſind, was Zölle betrifft, für 
Ans ſogar günſtiger, als unſere Handelsbeziehungen zu irgend einem anderen 
Staate.“ (Hört! hört) Als Herr Hadfield noch die Frage ſtellt, ob 
England dieſelben günftigen Bedingungen, wie Oeſterreich und Rußland 
abe, erwidert Lord Palmeriton: „Ich bin nicht vorbereitet, ohne 
iteres das gegenſeitige Verhältniß der einzelnen Traktats⸗Stipulatio⸗ 
nen zu einander genau zu bezeichnen, doch glaube ich, daß wir, was kommer⸗ 


kämpft, zuletzt aber, nachdem erſt mehrere Gegen⸗Amendements verworfen wor⸗ 
den waren, einſtimmig angenommen. Nicht minder heftig wurde die Frage de⸗ 
battirt, ob der Chemann pom Verführer ſeiner Frau eine Geldenkſchädi⸗ 
gung (wie bisher der Fall war) zu fordern berechtigt ſei. Die Regierung war 
der Anſicht, es ſolle dies dem gekränkten Ehemanne freigeſtellt bleiben und das 
Entſchädigungsgeld dazu dienen entweder die Kinder oder die Frau zu 
erhalten, oder endlich, es ſolle dem Ehemanne bleiben, wofern dieſer es jo 
haben wolle. Dagegen erhob Lord A hin Manners die Einwendung, 
daß dieſe Geldentſchädigung ganz zwecklos ſei, wenn keine Kinder da wären, 
wenn die Frau mit dem Verführer lebe, und wenn der beleidigte Ehemann 
das Geld nicht 4 ſich haben wolle. Auf dieſe Einwände wurde entgegnet, 
175 nic von einer Entſchädigungs⸗ Summe nicht die Rede ſein könne, wenn ſie 
5 nicht gefordert werde. — Man glaubt, daß die Bill heute ſo weit gelangen 
5 werde, um mit allen ihren Amendements ins u zurückwandern zu fön- 
nen. Das Haus vertagte ſich erſt gegen 3 Uhr Morgens. 


Amerika. 

(Ame rikaniſche Freibeuterei auf britiſchem Gebiete.] 
Privatberichten aus Jamaika zufolge war daſelbſt die auffällige Nach⸗ 
richt eingelaufen, daß in Ruatan, einer der bekannten ſtreitigen 
Punkte zwiſchen England und Amerika, Unruhen von amerikaniſchen 


e Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. 


zꝛꝗtelle Transaktionen betrifft, auf gleichen Fuß mit Oeſterreich und Rußland 
A 2. find” (Hört! hört!) — Der bei weitem größere Theil der übrigen 
. itzung wurde wieder von der Debatte über die Eheſcheidungs⸗Bill eingenom⸗ 
men. Im Namen Herrn Gladſtone's, der nicht im Haufe war (abgehalten 
* durch den Tod feiner Schwägerin, Lady Lyttelton) ſtellt Sir William Heath⸗ 
cote das Amendement, die Wiederverehelichung einer oder eines Geſchiedenen 
u gs um einem Konflikt mit der Kirche vorzubeugen, eine blos bürgerliche fein. 
2 ieſem Vorſchlage wollte der General⸗Prokurgtor ſich nicht fügen; da es 
Peedoch auch ihm darum zu thun iſt, in Frieden mit der Kirche zu leben, bean: 
7 tragte er als Klauſel, es dürfe kein Geiſtlicher gezwungen werden, Geſchiedene 
zu frauen, aber ebenfo wenig dürfe er an einer ſolchen Trauung gehindert 

5 werden. Auch dieſer Vorſchlag wurde von der Oppoſition ſtunden ang be⸗ 


für das Lager von Chalons auf 


betroffen hat, welcher die Artillerie 


. 2 A 


Freibeutern angeftiftet und die Verbrecher aus den Gefängniſſen befreit 
worden ſeien. Durch ein ſonderbares Zuſammentreffen von Umſtänden 
befand ſich zur ſelbigen Zeit der bekannte amerikaniſche Oberſt Kinney 
in Ruatan. Auf dem feſten Lande ſoll es noch ſonderbarer zugegangen 
ſein. Ein großer Haufe amerikaniſcher Freibeuter hatte ſich, wie man 
ſchreibt, mit Waffen und Kriegsbedarf reichlich verſehen, in einem zu 
Britiſh Honduras gehörigen Platz, Namens Garagal, feſtgeſetzt, 
unter dem Vorwande zumal, daß der Ort zu Honduras gehöre. Der 


dit⸗Aktien erheblich im Courſe gewichen. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien waren 
gleichfalls niedriger und wurden d 93% bezahlt, erhielten ſich aber dazu ge⸗ 
fragt. — Berliner Waaren⸗Credit⸗Aktien find im Poſten à 99%% umgeſetzt 


worden. 


Rerliner Zörse vom 21. August 1837. 


— — 


| Niederschlesische . . 


dortige Ober⸗Intendant Seymour ſoll gegen dieſe Eindringlinge um Fonds und Geld-Ösarse. Niederschtesische , (911 ei. * 
bewaffnete Hilfe angeſucht haben, und da wäre denn möglicherweiſe eine | Lare garen ag m. aun Be. Sr. %% paßt 
neue Veranlaſſung zu einer Differenz in Central⸗Amerika geboten, mit: zu. 18524100 l. en 
der ſich England in dieſem Augenblicke am allerwenigſten wird befaſſen die or A 10 „ lan, EN 
Können, e e e 
Staata-Schsld-Sch 3½% 834. bz. 4918 C. 4 134½ „ 134 ba. 
p — b ̃—̃—p—ꝓ—ꝙ—P—— ¶ ³ͤ B o Dç—— Scohdi.-Präm.-Schi 12 dito Prior. 4. u ee 
Präm.-Anl. von 513. f 1 1er F 
Breslau, 21. Auguſt. (Polizeiliches.] Seit einigen Tagen ſoll ſich — n “ 2 er 8146. E Nr 
ein ungefannter Mann, im Alter von 30—35 Jahren, hierorts in Säufern umher⸗ | ; Kur-«. Neumsrk. (34 11475 n. dito Prior. . Sal — — 
treiben und ohne polizeiliche Erlaubniß, mithin jedenfalls in betrüglicher Abſicht, 2. Porte . S 
Beiträge für die Abgebrannten zu Pojandwo erbitten. Sollte daher jenen S ae. ...... 7 5 —.— men 
Mann irgendwo wieder in gedachter Abſicht zum Vorſchein kommen, und ſeine dae de 4 h B. ante Eier. IE | — _ 
Befugniß zum Einſammeln milder Beiträge für die Abgebrannten genannten 2 (Pane 92% B. abe per 1 8 be. 
Ortes nicht glaubhaft nachweiſen können, 15 iſt derſelbe ſofort feſtzunehmen und tee % n u. F 
der Polizeibehörde zu überliefern, a e ar ue i L. dito v. 8. gar.. 334182 8 
Geſtohlen wurden: auf dem oberſchleſiſchen Bahnhofe 2 Cours⸗Uhren, welche? U 11 | sel Buhrori-Crefeider . g, B 
mit Nr. 41 und 42 bezeichnet waren: Burgfeld 12 eine weimarſche Kaſſenan⸗ ( (sehtenseie. 4 MB. nd a Paar. et 
weiſung von 20 Thlr.; auf der Weidenſtraße von einem Handwagen ein Fäß⸗ Friedrichedor ,.. 2 10 1 dito Prior, III. 4½ 5% u 
chen mit Heringen, ſogenannte Schotten, Werth 1% Thlr. Das Fäßchen war | der.. e l Ntargard-Posener. . 26087 bz 
mit einem grauleinenen Sade umhüllt. 5 “Ausländische Fonds. — Fe 4 rs! 
Drei leere Obſtkörbe find polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Nestser: Metall: 4 1801 B. ange 1387 ba 
Verloren wurden: eine btaunlederne Brieftaſche, in welcher ſich, außer einer | e ber b. 4 4 ite. u. de . Aalen, 5 us 
Ballkarte und einigen öſterreichiſchen Poſt⸗Paſſagier⸗Scheinen, 30 Thlr., beſte de Nat. lebe 624% ba. Wilhoims-Haha 4 HIN * 
hend in einer Kaſſen⸗Anweiſung zu 25 Thlr. und fünf Einthalerſcheinen, befan- n n aue Prior. .. r — — 
N ein . vo Ku ag mi Sensor. ka Ri du pole, Sch.-G bf 84% 6. dito III. Em 44 — — — 
ngekommen: K. k. Hofrath und Polizei⸗Direktor Czapka Ritter von] Lola. Pfandhriete 4 RE TEE EU 
Winſtetten aus Wien. K. k. Polizeirath Edler von Felſenthal aus Wien. 8 8 4 455 — . em 2 ae en — 
K. k. Ingenieur⸗Oberſt Baron v. Grottfuß aus Petersburg. Major v. Se. % 2400 F 451% ba. Berl. Kassen-Voreın 4 125 G. 
aus Schweidnitz. Generalmajor v. Wrankero mit Frau aus Petersburg. dito 2 200 Fl. — 22½ C. eeassch. Hank 4 121 Kl. bs. u. B. 
Oberſt und Propriet. martinoff mit Frau und Dienerſchaft aus Petersburg | ee A Thir I Bun 6. FFC 
K. däniſcher General⸗Konſul Gretzow aus Wien. Major v. An 2 aa: „ 2 8 BER 6 
I Aotion-Oourse. Hand, Nordd. bsi 255 8. * 
Aachen-Düsseldorfer 3½ 82 bz. „ Vereins- Bankſd 100 6. 
Breslau, J Grund al W Das gg He des eng 8 0 5 etw. bz Be SE 7 5 ne} 5 
nnern hat auf Grund allerhöchſter Ermächtigung mittelſt Reſkripts vom 26, | Xsterdam-Kouterd. * 35 1 12 
f ai d. 9 Dem Ra en Or en Feet aus Aalen ge N 1 ee 4 2 * 
tattet, zum Bau eines Gotteshauſes in Jeruſalem, bei den jüdiſchen Bewoh⸗⸗ dito Il. Em 5 — — r ; 
nern des preußiſchen Staates Beiträge feen zu dürfen. b . ＋ 8 . Berechügengla ee ee 
Geſtohlen wurden: Reuſcheſtraße Nr. 58,59 eine ſog. Laufleiter, im Werthe] xerlinuumburger . 480, 5 Leipzig. Creditb- Aci, 78% n 
von 4 — 5 Thlr.“ Sandſtraße Nr. 7 eine ſilberne zweigehäuſige Taſchenuhr; ? aue baer, 4% 0% be Meininger, 4 6 . 

7 7 0 1 4 4 * 5 = dito Ii Em. 1½ 460 G Coberger vs 4 Stetw ba. u. u. 
Hummerei Nr. 39 ein grünſeidener Regenſchirm mit ſchwarzem Stock und Herlin-Potsd -Magab 4 4“ f. Dessauer „ 4 70% 2 78% b. u. 6. 
weißem Horngriff, im Werthe von 3 Thlr.; ein Feld des Schirmes war mit| "ano erior AB 0% 8. Moldauer „ 44 se etw. b. u l. 
C. B. bezeichnet; einem Knaben am Cingange des Schweidnitzer⸗Kellers aus dio 7% , . a, 6a be, A Hua, gern 
der Taſche seiner Jacke eine ſilberne Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt und | „ao, Lit D. 0% ba — ** 
deutſchen Zahlen, Werth 5 Thtr, e | 100, tier ren. Betger Hase,! r 8 109% 8. 

Gefunden wurden: Ein dunkelgrünes kleines Saffiankörbchen, enthaltend] reslan-Freibarger. 4 4 ba. ; Prouss. Handels-tes.\4 2% ba. u. @ 
ein Flakonflaſchchen, eine Quantität rothe Strickwolle und andere kleine Gegenz | „um vinenie - AH Schles. Bank-Verein 4 f B 
ſtände: die Inſignien eines Ordens (eijernes Kreuz); ein weißes Vorhemdchen. | ue Prior. 4 400% 6 A ee 

Verloren wurden: Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit Horngriff, und 1] d II. . 4 03 b 5 2 5 
Stock mit A wegen lezterer eine Schlange darſtellend; eine braunlederne 4 li Em : — — weehsel-Oourse. 
Brieftaſche, in welcher ſich außer einem Poſtſcheine über 2 Thlr., eine Paß⸗( amır E. 1 887 B 8 . . S. 141% bs. 
karte und ein Gewerheſchein, beide Dokumente für das laufende Jahr giltig und] P4aseldorf-Riberteid — — au. . 42 M. 101 ba. 
für „Kommiſſionär Bialla“ ausgeſtellt, befanden. F a 

Angekommen: Gen. ⸗Lieut. v. Borcke aus Berlin; kgl. Kammerherr Graff dete. Berbachet 47 a Mi. 18% 

\ > x „ kg Undwigsk.-Bexbacher4 147% bz. London .2.2.... 3M ji. 18% bz 
Radolinsky aus Poſen; Major von Mitſchefahl aus Warmbrunn. Niagdeb.-Halberst. . 205 4 Para. e ches 2M. 705 
(Pol. Bl.) ee ittenberge)i 41 a 401% ba. er. e 2 10 bz. 
2 8 u MER er 8 3 bz. 

Berlin, 21. Aug. Die Stimmung der Borſe hatte ſich heute nicht eben] Master anne : 1 ee r 99%, v 
Bee e in Kredit r e baten nachge⸗ Neisse-Arioger 1 50 bz. Kensrları er 5 18865 Bi 
aſſen. In Folge dieſer Modifikation zeigte dieſe Effektengattung größere Feſtig⸗ Yorstsdi-Weissend. 4% — — Petersburg... W. long ba. 


keit, Eiſenbahnaktien hingegen verfolgten ihren Rückgang mit der gleichen Ener⸗ 
gie wie geſtern. Die Befürchtungen, die man geſtern in Bezug auf die nächſte 
Zukunft des Geldmarktes hegte, ſchienen durch die Nachrichten aus London und 
durch die günſtigen Meldungen der neueſten amerikaniſchen Poſt ſich erheblich 
W t zu haben. 1 

Oeſterr. Kreditaktien waren minder flau als geſtern, ganz hatten ſie dieſen 
Charakter noch nicht verloren. Sie erfuhren wenigſtens keinen weiteren Rück⸗ 
gang. Der Umſatz erlangte jedoch keine große Ausdehnung. Viel belangreicher 
war der Verkehr in den darmſtädtern. Wir ſind zwar nicht geneigt, dem Ge⸗ 
rüchte von einer Koalition, die ſich zum Treiben dieſes Papiers gebildet habe, 
unſererſeits Vorſchub zu leiſten, indeſſen war doch ein organiſirter Widerſtand 
egen die in entgegengeſetzter Richtung wirkenden Kräfte nicht zu verkennen. 
Jedem Angebot trat Begehr entgegen, der denn auch die Wirkung hatte, die 
Aktien, die man 5 zum geſtrigen Schlußcourſe von 106% ausbot, bis 
auf 108 zu ſteigern. Mit dem Rückzuge der Offerenten wurden auch die Käufer 
ſeltener, und die Aktien ſchloſſen mit 107%, % % hoͤher als 17 7 In 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen erreichten die Abſchlüſſe nicht die gleiche Aus⸗ 
dehnung. Die Entwickelung des Geſchäfts war hier aber eine natürlichere und 
der Cours bewegte ſich von 108% bis 109%, aufſteigend und behauptete ſich 
feſt auf dieſem Stande. Von allen übrigen Papieren dieſer Kategorie war 
wenig die Rede. Es traten nur einige dadurch merklicher hervor, daß die Of⸗ 
erten in ihnen anhielten. So bot man ſchleſiſchen Bankverein, von welchem 
geſtern Mehreres mit 88 bezahlt worden war, mit 877 aus, da dazu kein 
Käufer war. Deſſauer gingen bis 79, um 1 %, zurück, moldauer gar um 
1% % bis 104, und waren dazu am Schluſſe offerirt. Dagegen zeigten ſich 
preußiſche e feſter, leipziger hoben ſich ſelbſt noch um 4 %; 
für thüringer mußte der geſtrige Cours von 92% bewilligt werden. Die An: 
theile der preuß. Bank gingen abermals um 1 4 zurück. 
.Die beſſere Haltung der öſterr. Staatsbahn⸗Aktien verdanken wir wohl haupt⸗ 
ſächlich der um 2 Fl. höheren wiener Notirung. Bei belebtem Umſatz eröffne⸗ 
ten ſie mit 157, d. h. im Durchſchnitt 1—1% Thlr. höher als geilen, meijt 
wurde jedoch nur zu 15644 ei ein Cours, der zuletzt gleichfalls nicht 
mehr zu bedingen war. Alle übrigen Eiſenbahn⸗Aktien waren aber nur nach 
bedentenden Coursherabſetzungen zu laſſen. Namentlich waren für ſchleſiſche 
Deviſen bedeutende Verkaufsordres eingetroffen, und obſchon es nicht an Käu⸗ 
fern fehlte, ſo mußten doch die Inhaber ſich zu weiteren weſentlichen Courser⸗ 
niedrigungen bequemen. Koſeler allein machten eine Ausnahme, für jie blieb 
um geſtrigen Courſe unverminderter Begehr. Auch oberſchleſiſche Litt. X. er⸗ 
holten ſich wieder um 1 % bis 145 ½, dagegen drückten ſich Litt. C. weiter Brief 
um 1 % bis 134, Oppeln⸗Tarnowitzer fanden % billiger zu 83 keine Käufer, 25 7 
freiburger waren 123, alſo 44 billiger, junge freiburger blieben ſelbſt mit 116 Mal Thlr. begabt und Br. p 
heute noch übrig. Auch Brieg⸗Neiſſer gingen 4 % bis 79 zurück. Faſt un⸗ 
verkäuflich und vor allen andern angeboten waren alte rheiniſche, die 34 % 
unter dem geſtrigen, beinahe 6 9, unter dem vorgeſtrigen Courſe gehandelt | O 
wurden. Auch „Enkel“ offerirte man 7 billiger. Stettiner gingen meiſt zum 
geſtrigen Courſe von 1284, um, zuletzt etwas mit 129. targard⸗Poſener 
gingen um 1% % bis 98% zutück. Köln⸗Mindener fanden 1 % billiger zu 
151 keine Käu er. Berbacher handelte man in großeren Poſten mit 1174, 
alſo 1 % niedriger. Hamburger wurden , thüringer % beſſer bezahlt. Wit⸗ 
tenberger gingen , Nordbahn % zurück, doch war in dieſen leichteren Deviſen 
einiges Geſchäft. (Bank- u. H.⸗J.) 


Berlin, 21. Auguſt. Weizen loco 48—74 Thlr. — Roggen loco 
13% —44½ Thlr., Söpfd. 43% Allr Auguſt und Nac Sen 44 4— 
4% 44% Thlr. bez. und Br., 44 Thlr. Gld., September⸗Oktober 45745 
bis 45 —45 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 46/46 Thlr. 
bezahlt und Gld. 46% Thlr. Br., November⸗Dezember 47 vr Thlr. bez. 
und Glo. 47% Thlr. Br., Frühjahr 49.—49 40 Thlr. bez, 40%, Abl. 
Br., 49 Thlr. Gld. — Hafer 32—35 Thlr. — Rüböl loco 15 . Br., 
Auguſt 15 Thlr. bezahlt und Br., Auguſt⸗September 15 Thlr. Br., September: 
Iktober 14½.—14 , Thlr. bezahlt, 15 Thlr. Brief, 14%, Thlr. Gld., Oftober- 
November 14% Thlr. bez., 14% Thlr. Gld., 14% Thlr. Br., Nopbr.⸗Dezember 
14% Thlr. Br., 147 Thlr. Old, Frühjahr 14 —14½ Thlr. bez. und Br., 
14½ Thlr. Gld. — Spiritus loco 30% Thlr., Auguſt 30 30K Thlr. 
bez. und Gld., 30% Thlr. Br., Auguſt⸗September 30 4 — 29 % Thlr. bezahlt 
30 Thlr. Br., 29% 15 Gld., Septbr.⸗Oktober 29—28% Thlr. bez. und Br., 
Br, We ber den 26% Thlr. b % Thlr. Gid., Frühjahr 
Br., November⸗Dezember 26% Thlr. bez. und Br., 26% Thlr. Gld., 

27% —27 ½ Thlr. bez., Br. und Gld. f 

Weizen ohne Umſatz. — Roggen loco billiger angeboten, Termine 
bei ziemlich lebhaftem Geſchäft in matter Haltung und billiger gehandelt; 
gekündigt 100 Wispel. — Rüböl in feſter Haltung. — Spiritus flau und 
zu nachgebenden Preiſen gehandelt. 


Stettin, 21. Auguſt. [Bericht von Großmann & Beeg.] 
Weizen flau, loco alter ſchleſiſcher Sgpfd. 74 Thlr., desgleichen neuer 
Olpfd. 77 Thlr., neuer uckermärkiſcher 9/2 pfd. 7814 Thlr., neuer pommerſcher 
Hape. 78 Thlr., 1 Hepfd. 77—76 Thlr., geringer 69 Thlr., feiner weißer pol 
niſcher 7880 Thlr., Alles pr. Hopfd. bez., auf Lieferung 98/0 pfd. 9 ſchle⸗ 
liſcher pr. September ⸗Oktober 71 Thlr. bez., desgleichen pr. Oktober⸗November 
71--69 Shle. bei, nr. Srütjahr Sh -9Opfe, gelber 70 Thie be 
2 75 2 — he afjen, 
Lieferung S2pfd. 1. Sep: 
tember tiber 437714840 Sr. bejabft, ve Oftober- November 4 
7 bez., 
bezahlt. — Gerſte Ioco ſchleſiſche pr. 7pfd. 
beo neuer pr. 52p 
Qualität 56—64 Thlr. — 


Gerſte, 6 W. Hafer. WEG 
Bezahlt wurde Weizen mit 66-78 Thlr., Ro 


— gen 44—48 Thlr., 
40—44 Thlr., Erbſen 60 Thlr. pr. 25 Scheff 


Gerſte 
und Hafer 32—36 Thlr. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 21. Auguſt 1857, [pr. 26 Scheffel. 
8 e dee Yacen- e 0 dr Berlin . BR 
oruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 20) Br. agdeburger 415 . 1 22. [Produkten markt. i e 
einz. St. Br. Stettiner National 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Geipaiger auer Kr Gene De, letzte Preiſe b , as e 
leef ts 


ercl. Divid. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Attien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103 Br.] la Oelſgaten behauptet, geringe Zufuhr guter Qualitäten. — Kleeſaaten 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: b . — Spiritus N 123 

een se 55 aer, 950 = 65 ugs 255 Thie. Gl. Angebot unbedeutend | matter, loco und Auguſt 12% 
uß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. 1 — r. tippina 128 Gl. 105 J 9— 80787672 — 

Nucberepeluiſche zu Weſel — — Sehens Berſicherungs⸗Altien: Berliniſche Weizen weißer 81-82-7872 Spr., gelber 2 — Sor. 


Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 50 — Roggen 53—52 — 
Gerſte 48—46.—44—42 Sgr. — Hafer 33—32—30—28 Sgr. — Erbſen 
58—56—54—52 Sgr. f 

Winterraps 100 —104—108—112 Sgr., Winterrübſen 100—104—106 bis 
108 Sgr., Sommerrübſen 90—92—93—94 Sgr. nach Qualität. 


450 Gl. (excl. Div.) Concordia 12 Köln) 2 (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp: — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 93 bez. u. Gl. Hör: 
der Hütten⸗Verein 124%, Br. (excl. Div.) as⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


108 Gl. 
Die Börſe war heute in etwas feſterer Haltung und Darmſtädter Bank-] Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 23—20—18—16 Thlr. nach 
i A er bezahlt, dagegen find | Qualität. — Thymothee 9 —8½—8 Thlr. 8 


Aktien wurden im Laufe des Geſchäfts merklich hö 
Re: Ä Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


Schleſiſcher Bank-Verein, Gothaer te Bang beſonders aber Deſſauer Gre 


I 
i 


| 


. 


er November 27% —27Y, Thlr. bez. u. S % Thlr.. 


| 


1 


